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 Internationalisierung

Betrachtet man die 
Wirtschaft heutzuta-
ge, so stellt man fest, 
dass sich Prozesszentrik 
und Arbeitsorganisati-
on in Verbindung mit 
selektivem, zweckori-
entiertem Einsatz von 
(ubiquitären) Techno-
logien immer mehr zu 
den wichtigsten „Waf-
fen“ von Unternehmen 
jeder Größe im globalen Wettbewerb entwickeln. Die Entwicklung, das Management 
und damit verbunden der Betrieb von Anwendungssystemen (z.B. ERP-Systemen) 
sollten sich daher als ein dynamischer Prozess aus den Unternehmen selbst heraus 
vollziehen. Hamel und Välikangas brachten dies sehr treffend zum Ausdruck, als sie 
ein solchermaßen funktionierendes Unternehmen „The Resilient Enterprise“, also das 
„elastische oder spannkräftige Unternehmen“ nannten.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 23

Der Aufbau ausländischer Fertigungs-
standorte ist mit hohen Investitionen 
verbunden. Zur Sicherung der Wirt-
schaftlichkeit und Wettbewerbs-
fähigkeit dieser Auslandsstandorte 
muss sich die ERP-Struktur an die je-
weilige Situation im entsprechenden 
Land oder der entsprechenden Kon-
tinentalregion anpassen können. 
Um dieser zunehmenden Internati-
onalisierung auch bei der Abbildung 

der Geschäftsprozesse in ERP-Systemen gerecht zu werden, sind unternehmensweite 
IT-Strukturen erforderlich, die einen zufriedenstellenden Grad an durch das Geschäft 
bedingten Internationalität bieten können.

Bitte lesen Sie weiter ab S. 27
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 IT-Modernisierung

Die radikalen Veränderungen der Wirtschaftswelt im letzten Jahrzehnt, insbeson-
dere die neuen Möglichkeiten der Technik sowie die Art, wie Unternehmen heute 
ihre Geschäfte verstehen und betreiben, stellen die Informationstechnologie (IT) 
vor neue Herausforderungen. Während sich Organisationsformen und Technolo-
gien maßgeblich verändert haben, 
ist die eingesetzte IT-Technologie 
(oder zumindest Kernbereiche da-
von) paradoxerweise in vielen Un-
ternehmen die gleiche geblieben 
und stammt in ihrer Substanz nicht 
selten aus den 80er Jahren und frü-
her. 

Bitte lesen Sie weiter ab S. 31
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Die Globalisierung und der daraus re-
sultierende zunehmende Wettbewerb 
stellen immer neue Herausforderungen 
an Unternehmen. War es vor Jahren 
noch die Transparenz und Steuerung 
der Geschäftsprozesse im eigenen Un-
ternehmen, sind es heute die Vernet-
zung von unternehmensübergreifen-
den Applikationen zur Abbildung der 

Waren- und Werteflüsse auf Basis von Technologien wie der Service Oriented 
Archtitecture (SOA).             Bitte lesen Sie weiter ab S. 34

Ein großer Teil aufbe-
wahrungspflichtiger Da-
ten wird in der heutigen 
IT-Landschaft originär in 
ERP-Systemen wie SAP 
ERP erzeugt. Oft sind die 
Quellen für die Erzeugung 
des Buchungsstoffes auch 
in Zeiten des „papierarmen 
Büros“ noch immer Ge-
schäfts- und Handelsbriefe 
in Papierform. Aufgrund der Größe von Konzernen und dem Hang zur ständigen 
Umorganisation wird die Nachverfolgbarkeit von Geschäftsprozessen, wel¬che ihre 
Dokumentation in einem Mix aus Papier und elektronisch gespeicherten Daten findet, 
schwierig und zeitaufwendig. Der Expansion von Unternehmen und dem Risiko des 
Kontrollverlusts stehen immer strenger ausfallende gesetzliche Normen gegenüber.     

Bitte lesen Sie weiter ab S. 54
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Es ist höchste Zeit, von ERP-Anbietern
bessere Antworten zu verlangen...

...unterstützen sie permanente Veränderungen?

...sind Anpassungen einfach und kostengünstig?

...kann ich die meisten Änderungen selbst machen?

Besuchen Sie unsere Website: 
www.showmeagresso.com

oder rufen Sie uns an: 0 89/32 36 30-0


